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Beklagte und Revisionsklägerin9
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Kläger und Revisionsbeklagteny

hat der 1° Senat des Bundessozialgerichts auf

die mündliche Verhandlung vom 26° August 1958

für Recht erkannt:

Die Urteile des Landessozialgerichts Hamburg

vom 190 Juli 1957 und des Sozialgerichts Ham—

burg vom 250 September 3956 werden — mit Aus—

nahme der Festsetzung der Gebühr für die Be_

rufstätigkeit des Prozeßbevollmächtigten des

Klägers — aufgehoben° Die Klage wird abgewie—

sen°

Kosten sind nicht zu erstatteno

Von Rechts wegen„
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Der Kläger, der im Jahre 1890 geboren werden ist, erhält von
der Beklagten seit 1955 das Altersruhegeld° Die Beklagte be—

willigte dem Kläger jedoch nur den halben Grundbétrag aus der
Rentenversicheruhg der Angestellten (AV„) und den halben Zu—

schlag nach dem Sozialversicherungs—Anpassungsgesetz (SVAG)

vom 17° Juni.1949„ Sie begründete ihre Entscheidung damit, daß

der Kläger 1939 beim Eintritt in die Handwerkerversorgung die
Halbversicherung gewählt habe und erst 1945 nach der Vollen—

dung seines 50° Lebensjahres zur vollen Beitragsleistung über—

gegangen sei° Sie stützte sich dabei auf @ 23 Abs° 2 der "Ver—

ordnung zur Durchführung und Ergänzung des Gesetzes über die

Altersversorgung für das Deutsche Handwerk" vom 13° Juli 1939

—VO vom 1307„1939 —und auf © 1 Abs° 2 der "Verordnung zur
Durchführung des Sozialversicherungs—Anpassungsgesetzes" vom

270 Juni 1949 —VO v° 27„6„1949 —
(Bescheid vom 2.8.1955)° Der

Kläger, der die Zahlung voller Beiträge bis zur Bewilligung des

Ruhegeldes beib8hielt‚ erstrebt mit der Klage für die Zeit bis

Ende 1956 die Gewährung des vollen Grundbetrages der AV° und

des vollen Zuschlags nach dem SVAG° Beide Vorinstanzen verur—

teilten die Beklagte entsprechend den Anträgen des Klägers

(Urteil des Sozialgerichts -SG„— vom 25‚9„1956 und Urteil des

Landessozialgerichts -LSG;— vom 19.57J957)°

Das LSG„ ließ die Revision zu° Die Beklagte legte gegen das

ihr am 10° August 1957 zugestellte Urteil des LSG° am 4° Sep—
tember 1957 Revision ein und begründete sie am 100 Oktober 19570

Sie rügte die unrichtige Anwendung des 5 23 Abs° 2 der VO vom

13„ Juli 1939 in Verbindung mit der Ziffer 4 der Sozialver—
sicherungsdirektive (BVD) Nr„ 3 vom 14° Oktober 1945 (Arbeitsblo

für die brit° Zone 1947 SO 12) sowie des @ 1 Abs° 2 der VO vom
270 Juni 1949 und beantragte, die Urteile der Vorinstanzen auf—

zuheben und die Klage abzuweiscno

Der Kläger beantragte, die Revision zurückzuweiseno

Die Revision ist zulässig und begründet„ Halbversicherten Hand—
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werkern, die erst nach der Vollendung ihres 50a Lebensjahre

von der halben zur vollen Beitragsleistung in der Handwer—
kerversorgung übergegangen sind, steht für die Zeit bis zum

310 Dezember 1956 (Inkrafttreten der Neuregelungegesetze

für die Rentenversicherungen) nach dem bis dahin gültig ge—

wesenen Recht auch dann nur der halbe Grundbetreg aus der
AV° und der halbe Zusöhlag nach dem SVAG zu, wenn sie die

vollen Beiträge zunächst pflichtmäßig auf Grund der Ziffer 4

der SVD Nr„ 3 und nach deren Aufhebung weiterhin freiwillig

entrichtet haben„ Dies hat der Senat bereits früher in ei—

nem gleichgelagerten Rechtsstreit entschieden (BSGG‚ SozR°

zur SVD Nr° 3, Ae Nr° 4; vgl° auch LSG° Nordrhein—Westfalen,

Urteil vom 29„1„1958 — LS IV AV 333/56)0 Auch nach erneuter

Prüfung der Rechtslage und unter Berücksichtigung der recht—

lichen Erwägungen des Klägers hält der Senat diese Recht—

sprechung aufrecht° Er gründet sie auf die folgenden Über—

legungeno‚

@ 23 Abs° 2 der VO vom 130 Juli 19399 auf dem dieses Ergebnis

beruht, ist von der Ermächtigung in 5 12 Abso 2 des "Ge—

setzes über die Altersversorgung für das Deutsche Handwerk"
(RVG) vom 210 Dezember 1938 gedeckt und deshalb, wie auch

das LSG° entschieden hat, eine gültige Rechtsversehrift° Dies

muß nach den damaligen staetsrechtlichen Verhältnissen — nicht

nach den heutigen rcchtsstaatlichen Auffassungen — beurteilt
werdenb Nach diesen wurden unter "ergänzenden" Rechtssätzen
nicht nur Bestimmungen zur näheren Ausgestaltung des Gesetzes,

sondern auch Vorschriften verstanden, die das Gesetz um neue
Tätbestände erweiterten, sofern sich diese Vorschriften nur
im allgemeinen Rahmen der gesetzlichen Regelung hielten

(vglo BSG„ 3 SD 161 ff° und die dort erwähnte Rechtsprechung
undliteratur)° Das aber tut die im vorliegenden Rechtsstreit

umstrittene Vorschrift des @ 23 Abs° 2 der VO vom 730 Juli

19390 Ihr liegt die versicherungsmathematische Erwägung zu
Grunde? daß dann, wenn die Halbversicherung erst nach dem

500 Lebensjahr endet? der verhältnismäßig hohe Grundbetrag

der AVG in der kurzen, bis zum Eintritt des Versiehcrungsfalls

noch zur Verfügung stehenden Zeit nicht mehr gedeckt werden
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kann° Mit dieser Zielsetzung durchbricht sie nicht, wie der

Kläger annimmt, das System des Sozialversicherungsrechts° Es

ist zwar richtig, daß die Angestellten und,Händwerker, die erst—

malig nach der Vollendung des 50. Lebensjahre versicherunge—
pflichtig wurden, den vollen Grundbetrng der AV, erhielten; das

war jedoch die Übernahme eines echten Versicherungsrisikos zu
Gunsten der erst spät in die Versicherung Eintretenden durch

die Versichertengemeinscheft, vergleichbar der Übernahme des

Versicherungswagnisses für die Frühinvaliden° Der Kläger ist

vor der Vollendung des 50° Lebensjahre durch die Hendwerkerveré

sorgung in der AV° versicherungspflichtig geworden, hat aber

durch seine Entscheidung für die Halbversicherung einen Teil

des Risikos selbst übernommen° Vergleiche mit den versicherten
‘Angestellten, Arbeitern und Weiterversicherten, die der Kläger

in diesem Zusammenhang snstellt, gehen auch deswegen fehl, weil

die Hendwerkerverscrgung eine berufsständische Versicherung

eigener Art ist (vgl° BSG° 2 8° 91), die mehrfach Abweichungen

von den allgemeinen Rentenversicherungen
— zum Beispiel gerade

durch die Halbversicherung und die Eigenverantwortlichkeit des

Hsndwerkers — aufweist°

Die svn Nr. 3 hat Zwar für den Kläger die Pflicht gebracht,
vorübergehend volle statt halbe Beiträge zur Hendwerkerver—

sorgung zu entrichten, sie hat jedoch das auf dieSen Beiträgen

beruhende Leistungsrecht nicht berührt° Die Maßnahmen der

SVD Nr. 3, von denen die Aufhebung der Beitragsfreiheit für

die Handwerker nur ein Teil_war, dienten alle der Sanierung der

Rentenversicherungen° Als solche waren sie bei der Unübersicht—

lichkeit der damaligen Verhältnisse und bei der schlechten

Finanzlage der Rentenversichcrungsträger gerechtfertigt und

brauchten, soweit sie Vergünstigungen im Beitragsrecht besei—

tigten, nicht mit Verbesserungen im Leistungsrccht verbunden

zu sein° Diese Maßnahmen vermochten während ihrer kurzen, noch

nicht zwei Jahre dauernden Wirksamkeit (vglo die Sozialver—

sicherungsanordnung Nr° 16 vom 2„801947 — Arbeitsbl° für die

brit„ Zone 1947 S. 304) nicht, das für eine lange Dauer ge—

plante und entsprechend berechnete Versicherungsverhältnis

des Klägers in so entscheidender Weise umzugestalten, daß aus
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der selbst gewählten Halbversicherung eine Vollversiche—

rung wurde„ Die SVD Nr° 3 hat kein neues Versicherungs—

verhältnis innerhalb der Handwerkerversorgung geschaffen°

Diese Rechtslage wird auch nicht dadurch beeinflußt, daß

der Kläger wegen seiner Pflicht, volle statt halbe Bei—

träge zu leisten, möglicherweise hinsichtlich seiner pri—

vaten Lebensversicherungen andere als sonst geplante

Dispositionen getroffen hat° Die Entscheidung darüber gehört

zur Eigenverantwortlichkeit des Hendwcrkers° Der Kläger

konnte der SVD Nr° 3 nicht entnehmen, daß mit den Änderungen
im Beitragsrecht zugleich das Leistungsrecht zu seinen Gunsten

verändert worden sei. Die höheren Beiträge des Klägers haben

sich sowohl in höheren Steigerungsbeträgen als auch bei der

Umstellung des Ruhegeldes auf Grund der Rentenreform von

1957 günstig ausgewirkt°

vDiese Regelung verletzt keine höherrangigen Normen des

Grundgesetzes„ Die SVD Nr. 3 enthielt erkennbar Not— und
Übergangsmeßnahmen für die erste wirre Nachkriegszeit° Die

Übergangsregelung für die halbversicherten Handwerker ver—
änderte nur die damalige Beitragshöhe, nicht auch die

künftige Rentenh'o'hmDie Beklagte gewährte und.gewährt dem
Kläger das Ruhegeld, das den Erwartungen entspricht, die er

nach der freiwilligen Wahl der Halbversicherung bei der
Leistung seiner Beiträge hegen durfteo Es sind deshalb keine

irgendwie eigentumsähnlichen Rechte des Klägers berührt

werdeno Die Regelung betraf gleichmäßig alle Arten von

Befreiungen von der Beitragszahlung, so daß auch der Gleich—

behandlungsgrundsatz nicht durchbrochen worden ist (ebenso

auch LSG° Nordrhein—Westfalen aoaoon)o

Weil dem Kläger nur der halbe Grundbetrag der AV„ zusteht,

hat er auch nur einen Anspruch auf den halben Zuschlag nach

dem SVAG (@ 1 Abs. 2 der VO vo 2706„1949)0 Für die Zeit vom
1„ Januar 1957 an berechnet sich das Ruhegeld des Klägers

nach dem "Gesetz zur Neuregelung des Rechts der Rentenver—
sicherung der Angestellten" vom 230 Februar 1957o Grundbe—
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trag und Zuschlag spielen dabei keine Rolle mehro

Die Revision ist begründet„ Die Urteile des LSG° und SG„ sind

aufzuheben und die Klage abzuweisen (@ 170 Abs„ 2 Sozialgerichts—
gesetz —SGG—)o

Die Kostenentscheidung beruht auf @ 193 SGG°

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

